


Warum Inklusion und 
Kooperation?

Jedes Kind soll sich am Leben in unserer 

Gesellschaft beteiligen können.

Damit Kooperation von Kindern mit und ohne 

Beeinträchtigungen selbstverständlich wird. 

Damit Kinder mit und ohne Beeinträchtigungen 

gemeinsam lernen und voneinander  profi tieren 

können. Damit möglichst frühzeitig Verantwor-

tung für eine gesellschaftliches Miteinander 

über nommen wird.

Wo führen wir 
Kooperationen durch:

• In den Klassenräumen

• In der Sporthalle und im Schwimmbad

• In den Technikräumen

• In der Lehrküche

• In Musik- und Kunsträumen

• Bei Ausfl ügen und Schullandheimaufenthalten

• In der SMV 

Wann beginnen die 
Kooperationsklassen?

im 2-jährigen Rhythmus für eine unserer 

5. Klassen.

Wer unterrichtet die 
Kooperations-Klassen?

Klassen- und Fachlehrer/innen unserer 

Schule und im gemeinsamen Unterricht 

zusätzlich zwei Sonderpädagoginnen der 

Richard-Mittermaier-Schule.

Was bedeutet 
Inklusion für uns?

• Schüler und Schülerinnen aus der Emil-Thoma-

 Realschule und der Richard-Mittermaier-Schule 

 bilden eine Klassengemeinschaft mit gleichen 

 Rechten und Pfl ichten.

• Kleine Klassen mit ca. 16 ‚Emils‘ und 

 ca. 6 ‚Richards‘ von der 5. bis zur 8. Klasse.

• Kooperation und gemeinsames Lernen mit 

 differenzierten Unterrichtsangeboten.

• Zwei benachbarte Klassenräume bieten die 

 Möglichkeit zu differenzierten Unterrichts-

 angeboten. 

 Leicht zu öffnenden mobile Trennwände 

 eröffnen gemeinsame Lernräume.

• Außerschulische gemeinsame Veranstaltungen 

 wie Schullandheime, Theaterbesuche, Feste 

 und Feiern sind für uns selbstverständlich.

• Durchführung von gemeinsamen Projekten.

• In der Flexiblen Nachmittagsbetreuung  

 «Richard plus  und Emil plus   täglich nach 

 dem Unterricht von 13:00 – 16:00 Uhr.


